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Uie Gastrupoden des braunen Jura von Balin. 

Mit ßmicksichtigung ihrer gengnostischen \erbreitung in Frankreich, England, 
Schwaben und in anderen Ländern. 

Bearbeitel mit Benützung’ eines Manuscriptes von Dr. Ferd. Stoliczka, 

Von Dr. Gustav C. Laube. 

(Auszug aus einer für die Denkschriften bestimmten Abhandlung.) 

% 

Es huf sieh auch hei tler Bearbeitung dieses Theiles der Fauna 
des braunen Jura von Balin, der Gastropoden, gezeigt, daß dasselbe 
Resultat zum Vorschein kommt, welches sieh bezüglich der ullge- 
meinen straligraphischen Bedeutsamkeit der d’O r hi gu y'schen Ein- 
theilung des braunen Juni in Bajoeien, ßathonien, Cnllovien ete. 
ergehen hat. 

Von den aus Balin und nahe gelegenen Orten bekannt geworde¬ 
nen Arten stimmen 31 mit französischen, deren Niveaus in ganz ver¬ 
schiedener Höhe angegeben werden. England hat neun und der 
schwäbische Jura hat nur acht übereinstimmende Speeies, die aber 
einem weit gleichmäßigeren Horizont angehören. Es geht also auch 
hieraus hervor, daß die französische Eintheilung nur locale Bedeu¬ 
tung haben könne, da die [lelrefactenführende Schichte von Balin 
nur einige Fuß Mächtigkeit besitzt und so verschiedene Pelrelacleii 
enthält. 

Über den vorliegenden Abschnitt der Fauna von Balin hat schon 
J)r. Stoliczka vor seinem Abgänge nach Indien ein Manuscript ver¬ 
faßt. Da jedoch mancherlei Umstände eine genaue Revision desselben 
nöthig machten, entschloß ich mich zu einer völligen Neubearbeitung, 
wozu mir jedoch der genannte Gelehrte bereitwilligst sein Mauu- 
script zu freier Benützung iiherließ. Dadurch wurde mir die Arbeit 
wesentlich erleichtert, und ich kann nur einen sehr bescheidenen 
Theil des Verdienstes an der vorliegenden Abhandlung für mich in 
Anspruch nehmen, während ich in dankbarer Anerkennung seiner 
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zuvorkommenden Freundlichkeit Herrn Dr. Stoliczka das wahre 
Verdienst um die Sache gebührendermaßen zuerkeiine. 

Die in der Arbeit besprochenen Arten sind folgende: 

Genus Deslongchampsia M'Coy. 

I . Deslongehampsia loricata L a u b e. 

Die Baliner Art unterscheidet sich von I). appendicnlata 
Des lg. sp. durch höhere Form und gegitterte Oberfläche, von 
D . Eugenü Mor. et Lyc. durch die höhere Form und abwechselnd 
stärkere und schwächere Streiten. 

Genus Patella Lin nee. 

I. Patella aeqairadiata L a u b e. 

Unterscheidet sich von P. Anbantonensis d’Archiac durch 
mehr kreisförmigen Umriß, gerade Rippen und niedrigere Form. 

Genus Helciou Montfort. 

1. Helciou semirugosum L a u b e. 

Unterscheidet sich von Patella rngosa Sw. durch die bei ihr 
nur auf der Vorderseite vorhandenen Radialstreifen und einen spitzen 
hakigen Wirbel. 

2. Helciou Baliaeuse Stoliczka. 

Die Art ist durch ihr gegittertes Äußere von anderen verwand¬ 
ten Arten verschieden. 

Genus ISatiea Adanson. 

1. Nation cvytheu dO r b i g n y. 

2. ,, Bajociensis d’O r h i g ji y. 

3. „ pertnsa S t o 1 i c z k a. 

Unterscheidet sich von iV. Venieuilii d’Arch. durch höhere 
Wölbung der letzten Umgänge und größere Breite. 

4. Nation Cornelia Laube. 

Unterscheidet sich von N Jlontreuiliensis Hebert und 
Deslongchamps durch ein kürzeres Gewinde und die bei ihr sehr 
deutlichen Spiralstreifen, so wie durch engere Mündung und den 
Nabel. Auch von N. t ex ata Lyc. durch die Form der Mündung und 
nicht granulirte Gitterung. 
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Genus \eritopsis Grate loup. 

I . Xeritopsis Bajociensis d 0 r b i g n y. 

Genus Clieinnitzia d'Orbignv. 

1 . Chemnitzia l ine ata Sowe r b y sp. 

2. „ dilatuta Laube. 

Durch die Form der Umgänge und die gestreckte Gestalt, welche 
sehr an Jlolopella erinnert, wesentlich von allen anderen Arten ver¬ 
schieden. 

Genus £iilima Risso. 

1. Eulima communis Morris et Lycett. 

Genus Mathilda 0 . Semper. 

t. Mathilda euylyphu Laube. 

Unterscheidet sich von Turr. eucycla Hebt, et Des lg., welche 
vielleicht auch in dieses Geschlecht gehört, durch sein kürzeres 
Gewinde, und eine vorspringende mittlere Wulst, wodurch die Um¬ 
gänge kantig werden. 


Genus Turbo L i n n e e. 

1. Turbo Meriani Gold f u ß. 

2. „ Ducousti d Orhigny. 

3. Duvidsoni L a u b e. 

Eine verwandte Art beschreiben Morris und Lycett als 
Turbo Philippsi aus dem Großoolith von Scarborough, doch sind hei 
der Haliner Art die Wülste auf den Umgängen stärker und ist auch 
die Basis breiter. 


Genus Monodonta Lamarck. 

1. Monodonta grunariu Hebert et D e s lo n ge h am ps sp. 

2. ,, biurmata M ü n s t e r sp. 

Genus Trochus Lin nee. 

I Trochus Balinensis S t o 1 i c z k a. 

Die schone Art unterscheidet sich durch eigeuthümliche Orna¬ 
mentik wesentlich von allen andern. 

6 * 
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2. Trochus eutrochus L a u h e. 

Durch bestimmte Gürtel mul Zwischengiirtel von der früheren 
so wie von Tr. Brutus d’Orb. unterschieden. 

3. Trochus Niortensis d’O r h i g n y. 

4- ,, du pH rat us S o w c r h y. 

3. Smyntheus Laube. 

Unterschieden von der vorigen Species durch nicht ausgehöhlte 
Umgänge, Sculptur derselben und verdecktem Nabel. 

d. Trochus Faustus L a u h e. 

Durch den gänzlichen Mangel eines Nabels, so wie der Knoten 
an den Spiralleisten unterscheidet sich diese Art von der früheren 
leicht. 

7. trochus cfr. Pietti Hebert et Des Ion geh am ps. 

8* *9 Hai es us d 0 r h i g n y. 

3* tbbetsoni Morris et Lycett. 

Genus Chrysostoina S w a i n s o n. 

L Chrysostoma Acmon d'Örbigny sp. 

-5 ovuhita Meliert et Desl on gchamp s sp. 

3* *9 papillatu Hebert et D e s 1 o n gc h a in p s .sp. 

Genus Önustus Hiimphrey. 

J . Onustus Heberti L a u b e. 

Die Art steht in der Mitte zwischen 0. ornatisshnus d’Orb. und 
O pupyntcaeus Hebt, et Deslgchps. Mit »1er ersteren hat sie 
die entferntere Stellung der Hippen gemein, während sie mit der 
letzteren in der Basis übereinstimmt. 

Genus Amberleya Morris et Lycett. 

L Ambcrleya ornata Sowerby sp. 

Genus Purpurina d’Örbigny. 

I. Purpurina coronuta Ilehert et Desl ongc Ji amps. 

Genus Solarium Lamarek. 

1 . Solarium Iläruesi L a u b e. 


I)ie (lastropoden des braunen .Iura von ßalin. 


Eine ähnliche Art beschreibt Ly reit als Solarium I YaUotii ans 
dem Forest Markte , doch ist diese beiderseits coneav und hat um 
den Nabel keine starken Hippen. 

Genus Trocliotoina Deslongehamps. 

I . Trochotama affinis 1) e s I o n g c h a in p s. 

Genus IMcnrotoinuria Defrance. 

I . PIeurotomariu couoitlca I) e s 1 1 a y e s. 


2. 

V, 

(j ran ul ul a S o \v e r b y. 

3. 

.. 

arm ata M ii us t e r. 

4. 


ob esu D e s 1 o n g c h a m p: 

3. 

,, 

Niobe (FOrbiguy. 

G. 


semiornafa S t o 1 i c z k a. 


Unterscheidet sich von P. yr anal'ata Sw. durch die mehr flache 
Form und die Knotenreihe unter dem Kiel. 

7. Pleurotumuria A gut bis Deslongehamps. 

8. Chryseis Laube. 

Die einzige verwandte Art ist P. Palinttrus d'Orh., welche sich 
durch hölieres Gewinde, höhere Lage des Bandes und einen engeren 
Nabel unterscheidet. 

1). Pleurotomuriu te.rlHis D e s I o n g c h a m p s. 

I 0. „ rfr. scaIuris D e s I o n g c h a m p s. 

Genus Nerinea Defrance. 

1 . Neri neu ba c i ll us d * 0 r b i g i i y. 

Genus Adaeon IM ont fort. 

I. Artneon Lorieri H e b e r t el Deslongehamps. 

Genus ferithiuin B rugu i er es. 

1 . Cerithiuin nntiulalunt D e sIo ugc h a mp s. sp. 

Genus Alaria Morris et Lycctt. 

1 . Alaria hamus D es I o n g c h a m p s sp. 

2. „ Mtjurus D c s I o n g c h a in p s sp. 

3. „ tumitla Laube. 


so 


Lau l>e. I)ie C.aslrojxulen des hraunen Jura von Baiiu. 


Alaria oirrm Deslg. im t einige Ähnlichkeit, unterscheiden 
sich aber durch treppenformiges Gewinde. 

4. Alaria ornatissimn 81 o I i c z k a. 

Durch zierlicheren Bau von A. iitrnctohles Des lg. verschie¬ 
den, AL purudoxn Desl. unterscheidet sich durch ein kürzeres 
Gewinde und eine aufgeblähtere Form. 



